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Kalender der Iſraeliten für das Jahr 5673/5674 .

5673

Januar 9. Schebat 1.
Februar 8. Adar 13

15 95 14. Klein⸗Purim
März 10. Veädar 1.

„ 20 5 11. Faſten⸗Eſther
„ 23 . 5 14. Purim
„ 24 . 1 15. Schuſchan⸗Purim

April 8. Niſan 1.
„ 22 55 15. Paſſahanfang “

323 7 16. Zweites Feſt “
„ 3283 75 21. Siebentes Feſt *
„ 29 . 5 22. Achtes Feſt “*

Mai 8. Jjiar 15
„ 25 5 18. Lag⸗Beomer

Juni 6. Sivan 1.
11 5 6. Wochenfeſt *

„ 123 95 7. Zweites Feſt⸗
Jüli 6. Thamuz 1.

„ 22 „ 17. Faſten , Tempeleroberung
Auguſt 4. Ab 115

12 . 5 9. Faſten , Tempelverbrennung
September 3. Elul 15

5674

Oktober 2. Tiſchri 1. Neujahrsfeſt “
30 2. Zweites Feſt⸗

5 . 5 4. Faſten⸗Gedaljah
113 5 10. Verſöhnungsfeſt “

1 16 . 95 15. Laubhüttenfeſt “
17. 16. Zweites Feſt “
22⁴ 5 21. Palmenfeſt
23. 22. Laubhüttenende “ *
24. 23. Geſetzesfreude *

November 1. Marcheſchwan 1.
5 30 . Kislev 1.

Dezember 24 . 55 25. Tempelweihe
0 30. Tebeth 1.

Die mit “ bezeichneten Feſttage werden ſtreng gefeiert .

Die vier Jahreszeiten .
Der Frühling beginnt mit dem Eintritt der Sonne

in das Zeichen des Widders den 21. März , 6 Uhr vor⸗
mittags . Frühlings Tag⸗ und Nachtgleiche .

Der Sommer beginnt mit dem Eintritt der Sonne
in das Zeichen des Krebſes den 22. Juni , 2 Uhr morgens .
Sommerſonnenwende ; längſter Tag , kürzeſte Nacht .

Der Herbſt beginnt mit dem Eintritt der Sonne in
das Zeichen der Wage den 23. September , 5 Uhr nach⸗
mittags . Herbſtes Tag⸗ und Nachtgleiche .

Der Winter beginnt mit dem Eintritt der Sonne in
das Zeichen des Steinbocks den 22. Dezember , 12 Uhr
mittags . Winterſonnenwende ; kürzeſter Tag , längſte Nacht .

Wie die Feſte fallen von 1914 bis 1925 .

Jahr Aſchermittw . Oſtern Himmelfahrt Pfingſten
1914 25. Februar 12. April 21. Mai 31. Mai
i , 13 28 „
1916 8. März 28 * 1. Juni 11. Juni
1917 21. Februar 8 . „ 17. Mai 27. Mai

31. März 19. „1919 5. März 20. April 29. „ 8. Juni
1920 18. Februar 435 13 23. Mai
1921 9. 35 27. März 53 155 „1922 1. März 16 Aßpil 25 „ 4. Juni
1923 14. Februar 1 20. Mai
192⁴ 5. März 29 8. Juni
1925 25. Februar 12: 81 „ 31. Mai

Allgemeine bürgerliche Feiertage .
Allgemeine bürgerliche Feiertage , an denen Rechts⸗

und gerichtliche Geſchäfte ſtille ſtehen , ſind außer den
Sonntagen folgende : Neujahr , Karfreitag , Oſtermontag ,

Chriſti Himmelfahrtstag , Pfingſtmontag , Fronleichnamstag,
Peter und Paul , Maria Himmelfahrtstag , Weihnachten .

Vom Internationalen Arbeiterkongreß in Paris iſt
Jahre 1889 beſchloſſen worden , den 1. Mai zu feiern und
zwar durch Demonſtrationen für die Erreichung des ach

fti
Normalarbeitstages und des allgemeinen We

friedens .

Das Jahr 1913 iſt

ſeit Beginn unſerer Zeitrechnung „ „ daß
„ Erſchaffung der Welt nach der Zeitrechnung

der griechiſch⸗katholiſchen Kirche
„ Erſchaffung der Welt nach jüd . Zeitrechnung „ 5674
„ Entſtehung der Erde nach Berechnungen der

Naturforſcher ungefähr das .
„ Erbauung der Pyramiden das 3240
„ der Hermannsſchlacht im Teutoburger Walde „ 2001
„ Einführung des julianiſchen Kalenders „

der Zetſtörüng Feiüſalemm
„ der Zeitrechnung der Mohammedaner . . „ 1330
„ Erfindung des Geſchützes und Pulvers . „
„ Erfindung der Buchdruckerkunſt

Entdecküng Amerikaasss (
„ der Reformation Luthers III . . . . .
„ Einführung des gregorianiſchen Kalenders . „ 331

Etfindung der Fernrohrre
„ Verdammung des durch Galliläi verteidigten

copernicaniſchen Weltſyſtems
„ Etfindung der Pendeluhren
„ Erfindung der Dampfmaſchine durch Watt . „ 215
„ Einführung des verbeſſerten Kalenders . „ 213
„ der erſten franzöſiſchen Revolution . „ẽ 124
„ Einführung der Schutzblattern . „ 118
„ Erfindung der Steinkohlen - Gasbeleuchtung „ 106
„ der erſten Eiſenbahn in Deutſchland . . „ 78
„ Erfindung des elektriſchen Telegraphen . „ 76
„ der deutſchen März⸗Revolution
Begründung der deutſchen Sozialdemokrätie „
„ Neuerrichtung des Deutſchen Reiches . „ 42

Sichtbarkeit der Planeten .

Neptun iſt in der Mitte des vorigen Jahrhunderts
entdeckt worden . Er iſt am weiteſten von der Sonne ent⸗
fernt , erſcheint als ein Stern achter Größe und iſt daher
dem bloßen Auge unſichtbar .

Uranus wurde am 13. März 1781 von Herſchel ent⸗
deckt. Er erſcheint als Stern ſechſter Größe und iſt nur
unter ſehr günſtigen Umſtänden für ein ſcharfes Auge
ſichtbar . Der Planet wird von 4 Monden begleitet .

Saturn war ſchon im Altertum bekannt . Er er⸗
ſcheint als Stern zweiter Größe in rötlichem Licht und
ruhigem Glanz und iſt in den Herbſt⸗ und Wintermonaten
am leichteſten zu finden . Zu Anfang des Jahres ſteht er
bei Eintritt der Dunkelheit ſchon ziemlich hoch am Himmel .
Er geht in den erſten beiden Monaten in den frühen
Morgenſtunden , von Mitte März an dagegen ſchon vor
Mitternacht unter . Er nähert ſich dann immer mehr in
den erſten Abendſtunden dem weſtlichen Horizont und
wird nach Anſang Mai wegen ſeiner ſcheinbaren An⸗
näherung an die Sonne ganz unſichtbar . In den erſten
Tagen des Juli erſcheint er wieder im Nordoſten kurz vor
Tagesanbruch .

am Abend ſichtbar .
Mitte des Dezember hinaus ſteht der Planet die ganze
Nacht hindurch am Himmel und iſt am Ende des Jahres

Dem Monde ſcheinbar
nahe kommt der Planet während der Zeit ſeiner Sichtbar
keit am 18. Januar , 14. Februar , 14. März , 10. April ,
7. Mai , 29. Juli , 26. Auguft , 29. September , 19. Oktober ,

noch 13 Stunden lang ſichtbar .

16. November und 13. Dezember . Am 22. Juli iſt er in
der Nähe der Venus etwa 2½ Vollmondsbreiten nördlich
derſelben und am 24. Auguſt eben ſoweit ſüdlich vom
Planeten Mars zu finden .

4,000,000, %00
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ch. In den erſten Tagen des Auguſt geht er
ſchon vor Mitternacht auf und wird nun immer früher

Von Mitte November bis über die
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Mitte Januar wird er auf kurze Zeit in der Morgen⸗
dämmerung ſichtbar . Mitte Mai geht er kurz vor Mitter⸗

nacht auf und von Mitte Juni bis in die zweite Hälfte
des Juli iſt er die ganze Nacht 4 bis 5 Stunden am

füdlichen Himmel zu ſehen . Von da nimmt die Dauer
der Sichtbarkeit wieder ſchnell ab. Mitte Oktober beträgt
ſie nur noch 3 und Mitte November wenig über 2 Stunden .

Mit dem Ende des Jahres verſchwindet der Planet ganz
in den Strahlen der Sonne . In die ſcheinbare Nähe des

RNVS- Mondes kommt er an folgenden Tagen : 2. Februar , 2.
und 30. März , 26. April , 23. Mai , 20. Juni , 17. Juli ,
13. Auguſt , 9. September , 6. Oktober , 3. November , 1. und
29. Dezember . Der Planet wird von 8 Monden umkreiſt .

3
Mars erſcheint dem bloßen Auge in auffallend rotem

Licht . Der Planet iſt am beſten in den Herbſt - und Winter⸗

Jupiter glänzt in ruhigem gelblichen Licht und iſt Kilometer von ihr entfernt und 49 mal kleiner als dieſe .

die Jeit der bequemſten Sichtbarkeit die Sommermonate ; Die Erde läuft in 365 Tagen 4 Stunden um die Sonne . Der
vegen der 5 Sommernächte und ſeines ſüdlichen Durchmeſſer der Erde beträgt 12756 Kilometer ; ihre mittlere

Standes am Himmel aber nie von langer Dauer . Gegen Entfernung von der Sonne iſt 149 Millionen Kilometer .

EntfernungUmlaufszeit um
Namen der die 1 5 Größenverhältnis

Planeten Millionen zur Erde

Jahr. Tage Std. ] Kilometer

§ Merkur 88 20 58 19 mal kleiner

Venus — 224 17 108 um ½0 kleiner

6 Maärs 1321 17 227 7 mal kleiner

2 Jupiter . . 11/31420 77 1289 mal größer
h Saturn . . 29 166 23 1424 654 mal größer
§ Uranus . 84 520 ] 2864 87 mal größer

Neptun . . 164 285 — 4487 105 mal größer

Zwiſchen Mars und Jupiter bewegen ſich kleine Planeten ,

mkonaten zu ſehen. In den erſten 5 Monaten bleibt er von denen bis jetzt über 650 belannt ſind , und deren Umlaufs⸗

unſichtbar und erſcheint erſt Anfang Juni kurze Zeit mor⸗ zeit zwiſchen 1 % und 12 Jahren liegt .

gens am öſtlichen Himmel . In der zweiten Hälfte des Juli geht

er in den ſpäten Abendſtunden auf . Ende September ſteht
er bei Sonnenaufgang hoch im Meridian , ſo daß er über
1 Stunden lang ſichtbar iſt . Er geht nun immer früher

am Abend auf und ſteht in der zweiten Hälfte des Dezember
die ganze Nacht hindurch am Himmel . Die Dauer der
Sichtbarkeit iſt dann 14 Stunden . Dem Mond ſcheinbar

nahe kommt der Planet am 29. Juni , 28. Juli , 26. Auguſt ,
23. September , 22. Oktober , 18. November und 15. Dezember .

Venus — Morgen⸗und Abendſtern —erſcheint wegen
ihres blendend weißen Lichtes als der ſchönſte Stern am

Simmel ; zur Zeit ihres größten Glanzes kann ſie , wenn man
nur ihre Stellung genau kennt , ſogar bei Tage mit bloßem

Auge geſehen werden . In den erſten Monaten des Jahres

erſcheint ſie als Abendſtern . Als ſolcher ſtrahlt ſie Mitte März

in beſonders hellem Glanze . Die Dauer der Sichtbarkeit ,
die 3 bis 4 Stunden währt , nimmt indeſſen ſchnell ab, um

mit Ende April ganz aufzuhören , da der Ort des Planeten

ſich dem der Sonne immer mehr nähert . Ende Mai
erſcheint ſie wieder in ihrem größten Glanze als Morgen⸗

ſtern , doch iſt ihre Sichtbarkeit noch nicht von langer Dauer .
f Mitte Auguſt beträgt ſie 3 Stunden , um bis zum Ende

des Jahres wieder bis auf / Stunde abzunehmen . In die

ſcheinbare Nähe des Mondes kommt Venus am 1l . Januar ,
10 . Februar , 11. März , 8. April , 5. Mat , 1. und 30. Juni ,

30. Juli , 29. Auguſt, 27. September , 27. Ottober , 26. November
und 26. Dezember . Am 25. September nähert ſich Venus

dem hellen Stern Regulus im Sternbilde des Löwen bis

auf eine halbe Vollmondsbreite .

Merkur zeichnet ſich unter den Planeten durch ſeinen

funkelnden Glanz aus . Die Sichtbarkeit währt immer nur

lurze Zeit, weil ſie bei ſeiner geringen Entfernung von der

Sonne immer in die helle Dämmerung fällt . Der Planet
iſt am beſten zu ſehen : in den erſten Tagen des Jahres

etwa Stunde am Morgen , Ende Februar bis Mitte März
bis ö Stunden des Abends im Weſten , in der zweiten

Hälfte des Auguſt bis zu einer / Stunde des Morgens im

Nordoſten und Ende November bis in die zweite Hälfte des
Dezember morgens ? , Stunden im Südweſten . In der Nähe
der ſchmalen Mondſichel iſt der Planet am 9. März und
30. Auguſt zu finden ; am 2. Dezember kommt er der Venus

nördlich von ihr .

Sonnen⸗ und Mondfinſterniſſe⸗

Gegenden wird jedoch keine von ihnen ſichtbar ſein .

Umlaufszeit , Entfernung und Größe der Planeten .

Die Sonne iſt 1253000 mal gößer als die Erde und

dreht ſich um ihre Achſe in 25 Tagen 7 Stunden . Der

Mond läuft in 27 Tagen 8 Stunden um die Erde , iſt 386 000

is auf etwa 3 Vollmondsbreiten nahe und ſteht dann

Im Jahre 1913 werden drei Sonnenfin ſterniſſe
und zwei Mondfinſterniſſe ſtattfinden ; in unſeren

Die Religionen der Erde .

Zu Anfang des gegenwärtigen Jahrzehnts gab es in den
bis dahin bekannten Ländern der Erde :

Ehhiſteiittit : ! u432009 000
Davon Katholiken 218 000 000

Proteſtanten 123 000 000

Griechen . 93 000 000

Verſchiedene 8 000 000

Mohammedaner 120 000 000

Jütdetnt : : : 8 000 000

Sogenannte Heiden 875 000 000

Davon Buddhiſten 533 000 000

Verehrer der Brahma 138 000 000

Fetiſchanbeter ca . 204 000 000

Zuſammen . . 1 435 000 000

Zeitunterſchiede zwiſchen mitteleuropäiſcher Zeit

und den Ortszeiten verſchiedener Orte .

M . S. M. S.

Aachen ＋ 35 42 1 ＋ 23 46

Altona ＋H20 14 arlsruhe ＋26 23

Ansbach ＋1742 Kiel ＋19 25

Augsburg ＋ 16 23 Königsberg i. P. — 21 59

Baden i. B. ＋ 27 4 Konſtanz ＋ 2317

Bautzen ＋ 220 Leipzig ＋ 10 26

Bayreuth ＋ 1337 Lübeck ＋ 17 14

Berlin ＋ 625 Magdeburg ＋ 13 25

Bonn ＋H23137 Mainz ＋26 54

Braunſchweig ＋ 1754 Mannheim ＋ 26 10

Breslau — 8 9 Meiningen ＋18 22

Chemnitz ＋ ) ’ οMemel —2434

Coburg ＋ 16 8 Merſeburg ＋ 1159

Cöln ＋ 32 9 Metz ＋ 35 18

Donzig — 1440 München ＋ 13 34

Darmſtadt ＋ 2521 Norderney ＋31 26

Deſſau ＋ 1052 Nordhauſen — 16 44

Dortmund ＋ 308Nürnberg ＋ 1541

Dresden 5 5 Oldenburg ＋ 27 7

Eiſenach ＋1839 Plauen ＋ 1127

Elberfeld ＋ 31 20 Poſen — 745

Elbing —1731Potsdam 7 44

Erfurt ＋ 1550 Quedlinburg ＋ 15 10

Erlangen ＋ 1559 Regensburg ＋ 1137

Eſſen ＋ 3155 Saarbrücken —＋ 32 2

Frankfurt a. M. ＋ 2515 Speyer ＋ 26 14

Frankfurt a. D. — 147 Stettin ＋E 141

Göbrlitz ＋ ο⁰4. Straßburg i. E. 28 55

Halle a. S. ＋ 12 9 Stuttgart ＋Q23 17

Hamburg ＋ 20 6 Thorn — 14 27

Hannover ＋ 21 2 Weimar ＋ 14 40
Heidelberg ＋ 25 6 Wiesbaden

Helgoland ＋ 28 28 Würzburg ＋ 20 16



Im neuen Jahre Glück
und Heil !

Auf Weh und Wunden

gute Salbe !

Auf groben Klotz ein

grober Keil !

Auf einen Schelmen

Einen großen Gedanken
im Sinn

Heimlich hegen und tragen ,
Hoch wie auf Fittigen

hebt es dich hin
Ueber die täglichen Plagen .

anderthalbe !

1913 Proteſtanten Katholiken (

1. W. Beſch. Chriſti Beſch. Chriſti
1 Nenjahr Neujahr [as⸗5 2 Abel , Seth Macarius K8

F 3 Enoch Genovefa —
S 4 Methuſal . Titus
2. W. S .

n. Neuj . S . n. Neuj .
S 5 Simeon Telesphorus
M 6 Epyphanias Hl .3 Könige
D 7 Melchior &S Lucian 2
M 8 Balthaſar Severinus ＋
D 9 Kaſpar Julian 4
F 10 Paul . Einſ . Agathon
S 11Erhard Hyginus —

3. W. 1 . n. Eviyph . 1 . u. Epiph .

S 12 Reinhold Arcadius
M13 Hilarius Gottfried —
D 14 Felix Felix ◻π
M15 Habakuk 3 Maurus ＋
D 16 Marcellus Mareellus U
F 17 Antonius Antonius K1
S . 18 Prisca Petri Stuhlf .

4. W. Septuageſimäa Seytuageſimä
S 19 Ferdinand Kanut 5
M20 Fab . Sebaſt . Fab . Sebaſt . J
D 21 Agnes Agnes ——
M22 Vincentius O Vincentius
D 23 Emerentiana Emerentiana

F 24 Timotheus Timotheus
S 25 Pauli Bek. Pauli Bekehr .

5. W. Serageſim Serageſimä
S 266 Polycarpus Polycarpus E1
M27 Joh . Chryſ . Joh . Chryſ . [ 82
D 28 Karl Karl d. Große [
M29 Samuel Frz .v. Sal .
D 30 Adelgunde Martina

F 31 Valerius Petri Nolasc .

Himmelserſcheing .

5. 6080
8865 6.

A3C7 9. § 883 II .

5 „ 13 . 63A3
h606 21. inS

Mondwechſel .

Sd . 7. Jan . 11 Uhr
vorm . ; ) d. 15 Jan, 5

Uhrnachm 2

Jan . 5 Uhr nachm . ;
( d . 29. Jan . 9 Uhr
vorm .

Planeten .

Merkur iſt nurwen .
Tage zu Anfang d . M.
auf kurze Zeit a. Mor⸗
gen ſichtb . Venus

iſt ſichtbar des Abends
am weſtl . Himmel 3
bis 4 Stdn . Mars
iſt unſichtb . Jupi⸗
ter wird in d. erſten
Hälfte d. Monats auf
kurze Zeit des Morg .
am ſüdöſtl . Himmel
ſichtbar . , am Ende d
Mon betr . die Dauer
der Sichtbark . nahezu

Stdn . Saturn
ſteht in den mittleren
Abendſtunden hoch im
Meridian u. iſt anf .
11½ , a. Ende d. Mon .
noch 8¾ Stdn . lang
ſichtbar .

Hundertj . Kalender .

Vom 1. bis 3. Jan .
ſtürmiſch und mäßig
kalt ; vom 4. bis 6.
Schneewetter ; vom 7.

Ilbis 23. ſehr kalt , da⸗
nach etwas gelinder
mit Schnee u. ſtarkem
Winde bis zu Ende .

Tafel für Auf⸗ und untergang von Sonne und Mond , ſowie Länge des
Tages und Dauer der Dämmerung .

Sonnen⸗Datum Mond⸗
Tages⸗Dämme⸗

Aufg . Unterg . ] Aufg . Unterg . ] länge ] rung

u. M. u . M. u. M. u . M. Std . M. Min.
4. 8. 13 3. 57 6 . 0112 . 52 7 44 47

12. 8. 09 4. 0s 10 . 26 9. 35 7 59 46

20. 8. 02 4 . 21 1 . 076 . 40 8 19 45

28. 7 . 514 . 36 ][ Morg . 10 . 00 PE8 44] 44

Aphorismen von Ludwig Pfau .
Die Religion iſt als Regierungsmittel nur für

diejenigen unentbehrlich , welche im Staate nicht
den Pfleger der allgemeinen Wohlfahrt , ſondern
den Hüter ihrer Sonderintereſſen erblicken .

Das unwandelbare Ziel aller herrſchenden Mi⸗
noritäten , ſo lange es eine Geſchichte gibt , iſt die
Erhaltung ihrer Kaſten⸗ ( Klaſſen⸗ Herrſchaft , um die
Kollektivkraft des Volkes auszubeuten und am
großen Staatstrog zu ſchlampampen . Dieſe Art
„ konſervativer “ Politit iſt der Inhalt ihrer Vater⸗
landsliebe und der Kern ihrer Fürſtenverehrung .

An der Korruption ihrer Ariſtokratien ( und
Plutokratien ) ſind alle die verſchwundenen Kultur⸗
ſtaaten zugrunde gegangen . Die Bekämpfung der
Minoritätsherrſchaften iſt darum für ein Volk eine⸗
Tat patriotiſcher Selbſterhaltung .

Die offiziellen Kundgebungen ſtrotzen von den
ſchönſten Verſicherungen . Die Verfaſſung gewährt
die prächtigſten Dinge : Meinungsfreiheit , Preß⸗
und Redefreiheit , Vereins⸗ und Verſammlungs⸗
recht , Gleichheit vor dem Geſetz , Oeffentlichkeit dei
Juſtiz uſw . Aber die Regierungsgewalt verſteht
alle dieſe Herrlichkeiten umzudrehen wie einen
Handſchuh .

Das Deutſche Reich iſt ein Werk militäriſcher
Gewalt , nicht eine Schöpfung politiſcher Volks⸗
kraft , ein Urſprung , deſſen fatalen Stempel es zu
tragen hat . Es iſt unter dem ſchlimmen Stern
Mars geboren , deſſen blutiger Glanz verderblich
über ihm leuchtet .

Ueber Kriegsbeginn entſcheidet der Kaiſer unter
Zuſtimmung des Bundesrats . Bei Angriffen auf
das Reich der Kaiſer allein . Der Reichstag hat

Zuſehen ; und das Recht , zur Erhebung der
Kriegsgelder Ja zu ſagen . Den Reſt wiſſen

„Wiſſenſchaft und Praris “ aus dem Satz abzu⸗
leiten: „ Der Kaiſer hat das Reich völkerrechtlich

zu vertreten . “ — Preußiſche Hegemonie !

Es kommt immer ein Augenblick ,
walt den Dienſt verſagt .

*

wo die Ge⸗

Sogar die politiſche Sprache hat man gefälſcht :
Unterdrückung heißt nun „ Freiheit “ ; Selbſtſucht
„ Nationalismus “ ; Speichelleckerei und Byzanti⸗
nerei „ Reichstreue “ ; Mannhaftigkeit „Reichsfeind⸗
ſchaft “; Verkommenheit „ Macht und Größe “ uſw .

Kein verſtändiger Menſch will unter den nun
einmal beſtehenden Umſtänden die Wehrkraft des
Landes beeinträchtigen . Aber ein anderes iſt die
vaterländiſche , ein anderes die dynaſtiſche Organi⸗
ſation des Heeres ; ein anderes , die Kaſerne als
Verſorgungsanſtalt eines hochmütigen Herrentums
und Adels .

45ttna

Ini

daul



Greife zu, laß das Zer⸗3*
75 —5

Verlaß dich auf die Leute

Denn vom Zögern ſtammt nicht ,

das Zittern ; Sie ſind von einer Wiege ,

Hauſt du auch einmal Wer heute Hoſiannah

daneben , ſpricht ,

Ach, ſo iſt ' s doch friſches Ruft morgen Kruzifige .
Leben !

1913 Proteſtanten Katholiken [ ( L SHimmelserſcheing . Politiſche Gedanken von Mac Donald

—
2. A8 ( , 3. 680

S 1 Brigitta Ignatius * See S Sozialismus und bürgerlicher Staat .

Pgrößte öſtlicheAus⸗ Der bürgerliche Staat kann ebenſowenig unge⸗

6. W. Eſtomibi Wautenſnateſ weich . , obere 80 : ] ſtraft eine Ungerechtigkeit begehen wie der Ein⸗

5 2 Mar . Rein . WMar. Lichtm . 2
14 5C . 16. 5O zelne . Werbehauptet , daß nur dann vollkommene

Ms Blaſius Blaſius mondwechſeit elelſchaftüe Westeeeneen äce e
D 4 Faſtnacht Faſtnacht 2 8 d. 6. Febr . 6 Uhr nen , wenn vorher Herz und Gemüt der Menſchen
D Faſtn Faſtna 4 F verändert worden ſeien , irrt genau ſo wie der , der

M5 Acchermitt . Aſchermittw . 10 Utz
d. 14. Febr. ] da glaubt , daß man nur gute Geſetze brauche , um

G6 Dorothea Dorothea 85 5650 15 951 ſchöne 905
7Ri

7
R

3J Sittengeſetz und das geſchriebene Recht bedürfen

8 8 „ —
10 Uhrſ der wechſelſeitigen Unterſtützung . Der Einzelne

— JODD 85 und ſeine ſoziale Umgebung , das , was er wünſcht

7. W. 3 1 A 1 und was er wünſchen ſollte , müſſen in Ueberein⸗
nSuwotabit Planeten. ſtimmung gebracht werden . Aus dieſem Grunde

S 9 Apollonia Apollonia SMerkur iſt gegenſ müſſen Theorie und Praris des Sozialismus die

M10 Renata Scholaſtica 4 8 15 politiſche Tätigkeit einbegreifen und von dem Da⸗

D 11 Euphroſina Deſiderius 4 ſichtbar . Venus iſt
ſein des bürgerlichen 8 ausgehen .

M12 Quatember Quatember ( Id . ganzen Monat hin⸗

D 13 Benignus Benignus 4 Ae Privateige ozialiſtiſchen

— Abend 4
00 . 5 S

8 5 2 ů Mars bl. unſichtbar. Gerade ſo wie ein Einzelner ein Recht auf Pri⸗
nns Fauſtinus vateigentum hat , aber kein Recht , ſich dadurch reich

9 iniſzer iniſzer Sichtbark .in d. letzten[ zu erhalten , daß er armen Leuten Hinderniſſe in
8 Reminißzere Reminiſzere Morgenſt . langſ . zu⸗] den Weg legt , gerade ſo hat auch ein Staat das

S 16 Juliana Juliana nehmend bis auf 4] Recht , einen hohen Grad perſönlicher Behaglichteit

M17 Konſtanti Donatus Stdn . a. Ende d. M. ] aufrechtzuerhalten . Die Veranlaſſung und Motive ,
ſtantia 85 Saturn , Dauer der die h Kapitalanhäuf f v

D 18 Concordia Simeon 6 Sichtbarkeit beträgt die Veite i Kapitalanhäufung anſpornen , vom
Sichtbarkei gtſ perſönlichen Genießen bis zur Teſtierung ſeines

M19 Suſanna Gabinus gegen Ende d. Mon. ] Vermögens an ſeine Erben , werden auch unter

D 20 Eucherius Eleutherius „ noch 6½ Stunden . [ dem Sozialismus nicht verſchwunden ſein . Nur

F 21 Eleonora S Eleonora eins wird nicht mehr möglich ſein . Niemand

3 Caſimir Petri Stuhlj . 4 Hunderti. Kalender wird mehr für eigene Zwecke Eigentumsformen
Vom 1 . bis 6. unbeſt . monopoliſieren und ausbeuten können , die , wenn

9. W. Oculi Oculi Wetter, danach hell u.] ſie auf privaten Rechtstiteln beruhen , die Freiheit

— — 5 kalt ; v. 9. b. 12. trübe] großer Volksmaſſen beſchränken . Die von dem

S 23 Reinhard Serenus 892undregneriſch ; v. 13. [ Sozialismus aufgezwungenen wirtſchaftlichen Be⸗

M24 Matthias Matthias 22 [ bis 17. hell und klar, ] ſchrankungen werden dadurch gerechtfertigt werden ,

D25 Victorinus Wie b. 20,gelindem. ]daß ſie erforderlich ſind , um den Umfang der per⸗

vee⸗ 155 5 88 Schneeu . ſönlichen Freiheit auszudehnen und ſie weit über
3355

Wleraitde 21. u. 22. kalter Wind,[ die ganze Gemeinſchaft auszubreiten . Die Freiheir
D27 Leander C Leander Kvom 23 . bis zu

Endef des ſozialiſtiſchen Staates wird deshalb eine wirt⸗

28 Juſtus Romanus wechſelndes Wetter . ſchaftliche ſein . Um dies zu ſichern , muß das Pri⸗
vateigentumsrecht auf jene Eigentumsformen be⸗

Tafel für Auf⸗ und untergang von Sonne und Mond , ſowie Länge des ] ſchränkt werden , die für große Teile des Volkes

Tages und Dauer der Dämmerung . den Privatbeſitz in irgend welcher Art nicht unmög⸗

8 — — lich machen .

um
Sonnen⸗ Mond⸗ Tages⸗ Dämme⸗ 8

Aufg . Unterg . ] Aufg . Unterg . länge [ rung Heiteres.
5 Ein ganz Orthodoxer : „ Wenn Bürjer⸗

Rrrn n
licher in mein Rejiment kommt , wird er nur inner⸗

4. ä halb der Kaſerne beſchäftigt als militäriſcher Ka⸗

12 7. 26 5. 04 9. 10 Morg . [ 9 38 41¹ ſernenvorſteher , Küchen⸗ und Kantinenfritze , Sprit⸗

20. 7. 10 5 . 19 4 . 28 77160 % zenmeiſter 9 9 2 Offiziersvibliothekar ! In Offi⸗

28. 6. 50 5. 34 2. 57 9. 25 10 44 40 zierreitſchule
kann er ja ählitkeiten“

Vom Bauerntheater . „ Haſt d' denn an

Alle vier Jahre erfolgt ein Schaltjahr , erſtmals wieder [ guten hh d WWan 5 Kigu 1
Faa M 37 einen Ta meinem Nachbarn , dem Waldmüller , hab ' i' wäh⸗
im Jahre 1916 , in dem der Monat Februar einen 9

dend det Bi e eer ele 6
mehr als in den Gemeinjahren zählt . tauft . “



Von dem erſten Schlag
und Streich

Fällt ein großer Baum
nicht gleich ;

Was auf einmal nicht ge⸗

Den Feigling müſſen wir
bedauern ,

Der einzig nur ſein Leben
ſchätzt ,

Der es nicht froh , mit
Wonneſchauern ,

An eine große Sache ſetzt .

lingt ,
Zeit und Fleiß zuwege

bringt .

1913 Proteſtanten Katholiken (

S 1 Albinus Albinus

10. W. Lätare Lüätare
S 2 Simplicius Simplicius [
M 3 Kunigunde Kunigunde 2
D 4 Adrianus Adrianus 2
M ͤ5 Friedrich Friedrich .
D 6 Fridolin Viktor 2
F 7 Felicitas Thomas v . Ag. —
S 8Philemon G Joh . de Deo =

11. W. Judica Judica

S 9 Franziska Franziska ◻ν
Me10 Henriette 40 Märtyrer r
D 11 Roſina Eulogius ◻
M12 Gregor Gregor d. Gr . ⸗
D 13 Ernſt Euphroſina
F 14 Zacharias Mathilde 75
S 15 Chriſtoph 3Longinus *

12. W. ] Palmarum Palmarum

S 16 Cyriacus Heribert —
M17 Gertrud Gertrud 2
D 18 Anſelmus Cyrillus
Mü19 Joſeph Joſeph
D 20 Gründonn . Gründonn . E
F 21 Karfreitag Karfreitag 4
S 22 Kaſimir O Oktavian 8⁰2

13. W. ] Oſterfeſt Oſterfeſt

S 23 Oſterſonntag Oſterſonntag 82
M24 Oſtermontag Oſtermontag 48
D 25 Mariä Verk . Mariä Verk . 2
M26 Emanuel Ludgerus
D 27 Rupert Rupert
F 28 Malchus Guntram K.
S 29 Euſtaſius O Euſtaſius 1

14. W. Duaſimodog . Weißer S.

S30 Guido
M31 ] Amos

Quirinus
Balbina 2

Himmelserſcheing .

2 . A6 ( 6 : in
Sonnennähe, 38636.
§ in Sonnennähe ; 9.
8611 . 5 größte öſtl .
Ausweich . , P8 ) ; 14.
5805 19. ꝙ i. größten
Glanz ; 21. OQi. K ,

Frühlgs . Anf. , Tag⸗u.
Nachtgl . ; 28. § untere
601 . 30 . A80

Mondwechſel .
d . 8. März 1 Uhr

morg . ; ) d. 15. März
10 Uhr abends ; Od .
22. März 1 Uhr nach⸗
mitt . ; ( d . 29. März
2 Uhr nachm .

Planeten .

Merkur iſt in der 1.
Hälfte des Meabends
nahezu / Std . ſichtb .
—Venus , die Dauer
der Sichtbark . nimmt
allmählich ab und be⸗
trägt am Ende d. M.
nur noch 3 Stunden .
—Mars bleibt un⸗
ſichtbar . Jupiter ,
die Dauer der Sicht⸗
barkeit nimmt langſ .
zu, da d. Morgendäm⸗
merung immer früher
eintr . u. betr . a. Ende
d. M. nur n. 1¾ Std .
—Saturn geht Mitte
d. M. um Mittern . u.
u. iſt dann noch 45/ ,
Ende d. M. nur noch
3½ Stdu . lang ſichtb .

Hundertj . Kalender .
Vom 1. bis 7. trocken

und windig ; v. 8. bis
16. regneriſch ; vom 17.
bis 20. warm ; vom 22 .
bis zu Ende des Mon .
bald warm , bald kalt ,
regneriſch und rauh .

Tafel für Auf⸗ und untergang von Sonne und Mond , ſowie Länge des
Tages und Dauer der Dämmerung .

Datam Sonnen⸗ Mond⸗ Tages⸗ Dämme⸗
Aufg . Unterg . ] Aufg . Unterg. ] längerung

u. M. n. M. ]u. M. u . M. Std . M. Min.
4 . 6. 44 543 6 . 03131 10 59 39
12. 623 5. 58 ini n35 39
20. 6. 04 6. 12 3. 25 5. 33 12 08 39
28. 5. 45 6. 26 1653 8. 02 12 41 40

Zum 18 . März .
Goldkörner aus der revolutionären

Literatur .

„ Die große Urſache der Revolutionen iſt die ,
daß die Verfaſſungen ſtille ſtehen , während die Völ⸗
ker fortſchreiten . “ Macaulay .

4
„ Es hat immer , ſo lange die Welt beſteht , Reiche

und Arme gegeben , predigen uns die Moralphili⸗
ſter . Gut , ſo wollen wir einmal einige Abwechflung
in die Weltgeſchichte bringen . “ L. Börne .

1*.
„ Eine wirklich revolutionäre Bewegung , eine

ſolche , die auf einem wahrhaft neuen Gedanken⸗
prinzipe ſteht , iſt , wie ſich der tiefere Denker zu
ſeinem Troſte aus der Geſchichte zu beweiſen ver⸗
mag , noch niemals untergegangen , mindeſtens nicht
auf die Dauer . “ Ferd . Laſſalle .

„ Nein , der Sohn des Elenden und Armen iſt
nicht da , bloß um ein Rad zu treiben , deſſen Gang
einen ſtolzen Bürger emporhebt ! “

Peſt aloz zi .
2*

„ Die tieferen Fragen der Revolution betreffen
weder Formen noch Perſonen , weder die Einfüh⸗
rung einer Republit , noch die Beſchränkung einer
Monarchie , ſondern ſie betreffen das materielle
Wohlſein des Volkes . “

Heine an Laube 1833 .
1*

„ Jede Revolution löſt die alte Geſellſchaft auf ,
inſofern iſt ſie ſozial . Jede Revolution ſtürzt die
alte Gewalt , inſofern iſt ſie politiſch . . Die
früheren Revolutionen bedurften der weltgeſchicht⸗
lichen Rückerinnerungen , um ſich über ihren eigenen
Inhalt zu betäuben . Die Revolution des 19. Jahr⸗
hunderts muß die Toten ihre Toten begraben
laſſen , um bei ihrem eigenen Inhalt anzukommen .
Dort ging die Phraſe über den Inhalt , hier geht
der Inhalt über die Phraſe hinaus . “

Karl Marx , „18. Brumaire “ .
*

„ Denn du , mein Volk , biſt der wahre Kaiſer ,
der wahre Herr der Lande — dein Wille iſt ſouve⸗
rän und viel legitimer , als jenes purpurne te lest
notre plaisier , das ſich auf ein göttliches Recht be⸗
ruft , ohne alle andere Gewähr als die Salbadereien
geſchorener Gaukler , — dein Wille , mein Voll , iſt
die alleinig rechtmäßige Quelle aller Macht . Wenn
du auch in Feſſeln daniederliegſt , ſo ſiegt doch am
Ende dein gutes Recht , es naht der Tag der Be⸗
reiung , eine neue Zeit beginnt . . . “

Heinrich Heine , „ Italien “ .
1*

„ In welchen Winkel des alten morſchen Baues
der geſellſchaftlichen Ordnung unſere Blicke drin⸗
gen , überall ſtoßen wir auf Verbrechen und Män⸗
gel , deren Urſache die Ungleichheit iſt . “

Wilhelm Weitling .



Tafel für Auf⸗ und untergaug von Sonne und Mond , ſowie Länge des

Tages und Dauer der Dämmerung .

Datum
Mond⸗ Tages⸗ Dämme⸗

Aufg . Unterg . ] Aufg . Unterg . längerung

U. M. U. M. U. M. R. M⸗ Std . M. Min.

4. 5 . 316 . 38 503 4413 15 607 41

541 6. 52 720 1. 07 18 41 41

20. 4. 55 7 . 04 7. 01 4 . 2814 09 42

28. 4. 36 7. 20 2. 33 10 . 16

5 9
44

Wage mutig — ohne Ich weiß , es iſt kein

Zagen ! Kinderſpiel ,

Trage ſtandhaft — ohne Mit jedem wacker ſich zu

Klagen! ſchlagen ;
Wache für Dein gutes Jedoch ein nie erreichtes

Recht ! Ziel ,
Mache Dich nicht ſelbſt zum Mit jedem gut ſich zu ver⸗

Knecht ! tragen .

isVroteſtanten Katholiken immelserſcheing . Aphorismen und Epigramme von E. Ziel .

D1Theodora Hugo 2 5. 80C37 Die beiden flammenden Leuchten am ſonſt ſo

M 2 Theodoſia Franz v. Paulaſ⸗ „ ( ; 10.] dunklen Wagen der Zeit ſind die gewaltig auf⸗

D 3 Chriſtian Richard Sonnen⸗ blitzenden Naturwiſſenſchaften und das hell er⸗

4 Ambroſius Iſidorus unt . 0j ] wachende Bewußtſein des vierten Standes . Auf

gcofus FJgrößte weſtliche ] der Straße des Jahrhunderts , dieſer Straße voll
S 5 Maximus Vinc . Ferrer Ausweich . ;26 . A8C. ] Kulturſchutt und unſchuldig vergoſſenem Blut ſauſt

Miſ . Dom Mif . —leuchtend der feurige Wagen dahin . Und erſchrok⸗
Miſ . Dom . Wei . Dom . ken fliehen Deſpotenhochmut und Pfaffenaberwitz

Sixtus Cöleſtinus Mondwechſel . in das Drachenneſt der Finſternis zurück , woher ſie

Cöleſtin Hermann S8d . 6. April7 Uhr
W

1*

Liborius Albert E 5 5590 Die Juſtiz im heutigen Deutſchland iſt nicht der

Bogislaus Mar . Cleoph . E⸗ April 11 Uhr abds ] Ausdruck des öffentlichen Rechtsgefühls , ſondern

Czechiel Ezechiel Cd . 28. April 7 Uhr ein Vollzugsorgan der Regierung . Heute ſchützt

Hermann Leo d. Große vormittags . bei uns zulande das Strafrecht nicht mehr in erſter
Julius Julius Linie die Perſon und die Freiheit des Bürgers ,
— — — ſondern vor allem die Autorität des Herrſchers .

16. W. Jubilate Jubilate Planeten . 85
rr

Der Soldat von heute iſt in erſter Linie Prä⸗
S 13 Juſtinus Hermenegild ichib Ver Skommt] torianer , ein Poliziſt im Dienſte der Satten gegen
M14 Tiburtius 2 Tiburtius Ateden Ende d. Min] die Hungrigen . Schafft den Hunger der Hun⸗

OSonpiades Anaſtaſia Lgeden ende d.ntanf grigen ab , ihr Satten — und ihr braucht weder
Imp d. untere Konjunktion Prätorianer noch Poliziſten mehr

M16 Cariſius Drogo zur Sonne 8 5 0 3 5

D 17 Morgenſtern . - Mars
uccelus bleibtennſichtb Ju Der Künſtler foll ein Fechter ſeiner Zeit ſein .

§ 18 Valerian Eleutherius piter iſt am Ende d.] Auf der Bruſt ſoll er die Narben ſeiner Schlachten ,
S 19 Hermogenes Werner 3 [ M. 2½ Stunden lang auf der Stirn die Furchen ihrer Gedanken , am

5 8 85 ſichtbar . Saturn, ] Arm den Schild ihrer Erkenntniſſe tragen .

Cantate Cantate ] die Dauer d. Sicht⸗
S 20 Sulpitius S Victor maufgStz⸗ Sien e

ab bis auf Std . ] Glücklich , wer weiß !

5— — 55 am Ende d. Monats . Aber das macht keinen vollen Mann —

Glücklich , wer weiß und kann !
M23 Georg Georg KIHandertf. Kulend

Die Preſſe ? Für Rieſen ſchuf ſie ein Gott —

2 24 Albert Adalbert Hundertj . Kalender . Nun treiben Knirpſe mit ihr Spott .

8§ 2⁵ Marcus Ev . Marcus Ev. Fängt mit kaltem, Sie iſt verberlinert und verwienert ;
S 26 Cletus Cletus 25 ſtürmiſchem u. naſſem Sie ſchachert und liebedienert .

Wetter , 11
emiſcht

Sind mir das Journaliſten ,
18. W. geſtöber untermiſcht , Seiltänzer mit der Feder ,

e — an, bis zum 14. Dann Reklamejuden und ⸗chriſten
S 27 Anaſtaſius Anaſtaſius I ſchön bis zum 22. , wo⸗ Und klug maskiert ein jeder !
M28 Thereſe S Vitalis rauf wieder kühles u. Sie tun , als könnten ſie füglich

D 29 Sibylla Petrus M unbeſtändiges Wetter Mit aufgeblaſenen Backen

M30 8
5

. ſmit Schnee folgt . Dir Menſchheitsrätſel vergnüglich
30 Joſua Kathar . v. S . 2 Und affenhurtig knacken

Und haben doch nur ein dreiſtes ,
Ein kurzes Programm und Regiſter :
Bajazzoſprünge des Geiſtes
Zum Amüſement der Philiſter !

Heiteres .

Mittel zum Zweck . „ Ja , ſagen Sie mir
nur um Himmelswillen , warum ſind Sie denn
eigentlich Offizier gneworden ? “ — „ Weil die Ver⸗
ſicherungsgeſellſchaften nur mehr ehemalige Offi⸗
ziere anſtellen ! “

Bayeriſche Garniſon . Zivilköchin : „ Wir
kriegen eine neue Waffengattung ! “ — Pfarrers⸗
köchin : „ Wir aa — d' Jeſuiten ! “



CIeee

O Tag des erſten Maien !
u großer Weltentag !

DuFeſt der Zukunftsfreien !
Der Menſchheit Herzens⸗

Ich preiſe Deine Hehre !
Ich ſinge Deinen Ruhm !
Weit über Land und Meere
Erſteht Dein Heiligtum .

ſchlag !

e ſoziale Frage — worin
ſie beſteht ?

Die einen ſchöpfen aus
dem Vollen .

Dieweil Millionen andre
—ſeht —

Nicht gutwillig Hungers
ſterben wollen .

Proteſtanten Katholiken ( LI .1913 Himmelserſcheing .
D 1 Himmelfahrt Himmelfabrt 2. 60C ; 4 . 50 ( 1 5.
F 2 Sigismund Athanaſius 99 ( z 7. ho65 18. 8
S 3 4⸗Erfindung FErſin iin Sonnennähe ; 23.S — 1 dung [C1⸗ 4%520. 500 ) 31 .

19. W. ] Erandi Eraudi Dim größten Glanze ;

S 4 Florian Mon 31. 80C

M5 Gotthard Pius V.

D6 Dietrich 8 Joh . v. d. Pf . Rondwechſel .
M 7 Gottfried Stanislaus 8d . 6. Mai
Ds Stanislas Mich . Erſch . I8THörn4. 5 . 20.

Hiob Gregor Naz . Mai 8s Uhr vorm . ; 6
S 10 Gordian Antoninus Eden 28. Mai 1 Uhr

20. W. Pfingſtfeſt . Pfingſtfeſt 8
S 11 Pfingſtſonnt . Pfingſtſonnt . Plattet
N Pfi nt . Pfingft 6N

5 Vfingſtmont Pfingſtmont Merkur bleibt un⸗
D 13 Servatius J Servatius ſichtb . Venus iſt an⸗
Me14 Quatember Quatember fänglich / , am Ende
D 15 Sophia Sophia E 85 M. 15 15

16 P. inus Joh . v. zMorgenſtern ſicht 3
8 10 Aöb 175 15 am 30. d. M. erreicht

Id . Planet wied. ſeinen
— Tuini Taf Dr größt . Glanz . Mars

8 J. De. —bleibt noch unſichtb .
S 18 Erich Venantius 8 Jupiter geht in d. 2
M19 Potentiana Petr . Cöleſtin ſczsHälfte d. M bereits

5 vor Mittern . auf , die
D 20 Anaſtaſius O Bernardin Dauer d.Sichtbarkeit
M21 Prudens Felir Erſwächſt an bis auf 3½
D 22 Fronleichn . Fronleichn . IrStunden . Saturn

§ 23 Deſiderius Deſiderius W 36 4 0S 24 Eſther Johanna &Sonne u. 0 daher
22 . W. 1 . S. n. Tri . S . n . Pf . ſchon in den erſten

8 5
5

0
W 1. Tagen d. M. unſichtb .

5 Urban Urban 68
M26 Gduchnd AIHundertj . Kalender .
D 27 Ludolph Beda 2 Im A ch5
Meꝛs Wilhelm S Wilhelm 001
D 29 Maximilian Maximin =Ekneriſch bis zum 25. ,
F 30 Wigand Ferdinand dann ſchön bis zu
S 31 Petronilla Petronilla %½ Ende .

Tafel für Auf⸗ und untergang von Sonne und Mond , ſowie Länge des
Tages und Dauer der Dämmerung .

Mond⸗ Tages⸗ Dämme⸗

Aufg . Unterg . ] Aufg . Unterg . länge [ rung

u. M. U. M. [u. M. u . M. Std . M. ] Min.

4. 4. 24 7. 28 3. 37 5 . 37 15 0⁴4 46

12. 412 1· 9. 09 1 . 22 29 48

20. 4. 00 7. 54 9. 02 3 . 21 15 54 51¹

28. 3. 50 8. 05 1. 18 11 . 43 16 08 54

Arteile über den Achtſtundentag .
Unſere Forderung nach dem Achtſtundentag iſt

im beſten Sinne vaterländiſch , denn das Volk , das
ſie zuerſt erfüllt , wird das ſtärkſte im friedlichen ,
wirtſchaftlichen Wettkampfe der Nationen ſein ,
wenn es gilt , Ehre , Recht , Land und Freiheit zu
verteidigen . Robert Seidel .

Man hat überall beobachtet , daß die Arbeiter
der Nationen mit kürzerer Arbeitszeit mehr leiſten
als die Arbeiter derjenigen mit mehr Arbeits⸗
ſtunden . Prof . Lujo Brentano⸗München .

2*.
Die Abkürzung der Arbeitszeit iſt die wichtigſte

Vorbedingung für die intellektuelle und ſittliche
Hebung des Arbeiterſtandes . Sie iſt in einem
Staate des allgemeinen Stimmrechts , in einem
Staate , in dem die Arbeiter zur Selbſtverwaltung
herangezogen werden ſollen , ſogar eine politiſche
Notwendigkeit . Erſt die Abkürzung der Arbeits⸗
zeit geſtattet dem Arbeiter eine allmählich wach⸗
ſende Anteilnahme an den Gütern des modernen
Kultus , als eine Annäherung an das ideale Ziel
der menſchlichen Entwicklung .

Prof . Herkner⸗Zürich .
—

Infolge der Einführung der achtſtündigen Ar⸗
beitszeit nahm bei uns die Leiſtungsfähigkeit der
Arbeiter von Tag zu Tag zu. Nach ſechs Monaten
wurde in 7 / Stunden völlig ausgenutzter Arbeits⸗
zeit die gleiche Leiſtung erzielt , wie früher beim
Zehnſtundentag . Günſtig wirkte die kürzere Ar⸗
beitszeit auch auf den Geſundheitszuſtand der Ar⸗
beiter ein . Während die Krankenkaſſe vordem mit
Defizit arbeitete , erzielte ſie jetzt Ueberſchüſſe . Der
Alkoholgenuß ging zurück , die Trunkenheit hörte
völlig auf .

Direktion der Aktien⸗Geſellſchaft für chem.
Produkte in Engis i. Belg .

2

Die Natur hat die Ergötzungen zur Belohnung
der Arbeit , nicht zur Beſchäftigung des Müßig⸗
gangs beſtimmt . Arbeit , Vergnügen und Ruhe ,
jedes zu gleichen Teilen und nach dem Stande der
Natur gewechſelt , wirken Wunder . Ohne Arbeit
iſt keine Geſundheit der Seele , noch des Leibes ,
ohne dieſe keine Glückſeligkeit möglich . Aber die
Natur will , daß ihr die Mittel zur Erhaltung und
Verſüßung eures Daſeins als Früchte einer mäßi⸗
gen Arbeit aus ihrem Schoße ziehen ſollt . Nichts
als eine nach dem Grade unſerer Kräfte abges
meſſene Arbeit wird euch die Geſundheit erhalten .

Wieland im „ Goldenen Spiegel “ , 1794 .

Heiteres .

Ueberhebung . Regimentsarzt : „ Und wo
fehlt ' s bei Ihnen ? “ — „ Magenſchmerzen hab ' ich. “
— „ Magenſchmerzen ? Magenſchmerzen ? Sie haben
ganz einfach Bauchweh , Magenſchmerzen haben
nur die Herren Offiziere ! “



gend Tagen

beklagen :

Wer nie verließ der Vor —

ſicht enge Kreiſe
Und ſelbſt aus ſeiner Ju

Nichts zu bereuen hat , zu

Der war nie töricht —

aber auch nie weiſe .

Du mußt mit den Men⸗

ſchen leben ,
Drum nimm ſie , wie ſie

ſind ;
Dann kannſt auch du dich

geben ,
Wie du biſt .

1913 Proteſtanten 2Katholiken (

23. W. 2. S. n. Trin .

1 NicomedesU

3. S. u. Pf .

S Juventius
M 2 Marcellinus smus

D3 SErasmus

M 4 Carpeſius S
D 5 Bonifazius Bonifaz

F 6 Benignus Norbertus

S 7 Lueretia Robert

24 W. 3 . S. n. Trin. 4. S. n. Pf .

S 8 Medardus Medardus
Mü9 Primus Felic . u 35D 10 Onuphrius N
MI11 Barnabas J Barr
D 12 Claudina Baſilides
F 13 Tobias Anton v. Pad .
S 14 Eliſäus Baſilius

5. W. 4. S. n. Trin .

S 15 Vitus
M16 Juſtina
D17 Volkmar
Mis Paulina S
D 19 Gerv . u. Prot .
§ 20 Raphael
S 21 Jakobina

Benno

5. S. n.1. Pf.
Vitus

Adolph 8

Marcus u. M. Er
Gerv . u. Prot . r

Silverius 22

Aloyſius 2

26. W. 5. S. n. Trin

S 22 Achatius
M23 Baſilius
D 24 Joh . d. Täuf .
M25 Elogius
D 26 Jeremias S

6. S. n. Pf .
Paulinus A2
Edeltraud 2

Joh . d. Täuf .

Prosper
Joh . u. Paul CI⸗

S 20 Pet.u. Paul
M30 Pauli Ged .

8 27 Siebenſchläf . Ladislaus GA
828 Leo Leo II., Papft 4

27. W 6 .S. n. Trin . 7. S. n. Pf .

Peter u . Paul (

Pauli Ged . (

uhr nachm .

JuniTUhre
26. Juni 7 Uhr abds .

Planeten .

Merkur bleibt un⸗

ſi —Venus , die

.Stbehertetwächſt an b. auf 1
td . am Ende d. M. ⸗
tars wird mit An⸗

fang d. M. auf kurze
eit des Morgens im

Oſten ſichtbar ; am
Ende d. M. beträgt
die Dauer der Sichtb .
bereits / Std . ⸗Ju⸗
piter iſt vom 11. d.
M. an d. ganze , aller⸗
dings nur kurze Nacht
hindurch ſichtbar . -
Saturn bleibt noch
den ganzen Monat
hindurch unſichtbar .

Hundertj . Kalender .

Juni iſt warm und

ſchön bis in die Mitte ,
zuweilen Gewitter m.
vielem Regen , danach
heiß bis zu Ende .

Tafel für Auf⸗ und untergang von Sonne und Mond , ſowie Länge des

Mond⸗

Tages und Dauer der Dämmerung .

1 Dämme⸗

3. 39 8. 20 12 . 51 12 . 32

3. 39 8 . 24 10 . 34 4. 22

94 6824 1201 2414

Datum Sonnen⸗
Aufg . Unterg . ] Aufg . Unterg . ] länge rung

zu R u. M. u. M. u. M. Std M. ] Min.

3. 44 68. 13 2. 47 8 . 40

16 41 57

16 45 58

16 29] 55

16 43] 58

Die Republik .
Aus einer Rede von Björnſtjerne Björnſon .
Ein zum Bewußtſein ſeiner Aufgabe gekom⸗

menes Volk kann ſich nicht länger dem Zufall über⸗
laſſen ; es will ſelbſt regieren .

*
Man beweiſe , daß das in den Revolutionen Um⸗

geſtürzte von
weiter ertragen werden können — und wir wollen
uns beugen . Aber kein Geſchichtsſchreiber , welcher
in die Tiefe der ſittlichen und wirtſ chaftlichen Lei⸗
den eingedrungen iſt , die jene Geſchlechter bedrück⸗
ten , kann zu behaupten wagen , daß die vereidigte
Tyrannei des Königs , des Adels , der Kirche länger
hätte ertragen werden können .

Was die Monarchie beſchützt , das iſt die Min⸗
derheit , welche noch bürgerliche Vorrechte genießt ,
und beſonders die , deren Vorrecht erblich iſt ; denn
beider Rechtsgru indlage iſt gleich . Des Adels , des
Reichtums , der Bureaukratie Minderheit — ſoweit
ſie noch das Vorrecht der beſonderen Vertretung
in einem Oberhauſe genießen oder ſonſtwie mit der
Regierung einen Bund zum Schutze ihrer beſon⸗
deren Intereſſen ſchließen können —ſie ſind es ,
die der Förderung durch das Königtum ſicher ſind .

Iſt die Macht eine Einrichtung Gottes , ſo gilt
dies für jede beliebige Macht , welche über eines
Teufels Geſchick waltet . Und ſind die Aufgaben
der Völker das Ziel der Regierungen , ſo iſt es
viel wahrſcheinlicher , daß ſie natürlicher , vollkom⸗
mener und ſicherer durch eines ganzen Volkes
Willen als durch das Gebot eines einzigen Ge⸗
ſchlechts erreicht werden .

*.

Die zwei großen Stützen des Königtums ſind :
die Staatskirche und das ſtehende Heer .

*.

Wozu dient es , daß die Liebe ihrer Moral pre⸗
digt , ſolange die Prieſter der Staatskirche das
Raubtier , die Gewalttat , den Brudermord ſegnen ?

*.

Man wirft uns vor , daß wir des Volkes Wohl⸗
fahrt in die Hände einer „ unwiſſenden Menge “
legen wollen . Gewiß iſt des Volk im allgemeinen
ein unwiſſendes Volk . Es beſittt in der Regel
wenig Kenntnis ; und das Erſte , Notwendigſte
muß die Hebung der Volksſchule ſein . Aber eines⸗
teils hoffen wir , daß dieſes Verhältnis ſich von
Tag zu Tag beſſere , anderenteils — und dies iſt
die Hauptſache — ſind Kenntniſſe und Urteilskraft
keineswegs gleichbedeutend ; und auf die Urteils⸗
fähigkeit kommt es bei den Wahlen vor allem an .

Heiteres .
Eine beſondere Ehre . „ So , Sie ſind

vom Automobil des Landesherrn überfahren wor⸗
den ? “ — „ Ja , und denken Sie — gerade als Seine
Durchlaucht ſelbſt zu lenken geruhten ! “

den damaligen Geſchlechtern hätte

6



Wer über andere ſchlechtes
hört ,

Soll es nicht weiter noch
verkünden .

Gar leicht wird Menſchen⸗
glück zerſtör

Doch ſchweriſt ' s , Menſchen⸗
glück zu grü

t,

ünden .

Wenn Kopf und Herz ſich
widerſprach ,

Tut doch zuletzt das Herz
entſcheiden ,

Der arme Kopf gibt immer
nach ,

Weil er der Klügſte iſt von

beiden.

1913 Proteſtanten Katholiken (

D 1 Theobald Theobald 5700
M 2 Mariä Heimſ . Mar . Heimſ .
D 3 Kornelius Hyacinth
§ 4 Ulrich Ulrich
S 5 Anſelmus Numerianus

28 . W. 7. S. n. Trin . 8. S. n. Pf .

Himmelserſcheing .
2. 58 ( 3 4. Qin Son⸗

nenferne , 2 größte
weſtliche Ausweich⸗
ung ; 5. 20 ; 6.

880 ; 7. größte öſtl ,
Ausweichung ; 16. 5
in Sonnenferne ; 17.
AC3 22. § 65 ; 28

§ 8C29 . 5865 30.
980S 6 Jeſaias Jeſaias

M 7 Demetrius Willibald E2 Mondwechſel.
D 8 Kilian Kilian d. 4. Juli 6 Uhr
M 9 Cvyrillus Cyrillus K vorm . ; ) den 10 . Juli
D 10 Sieben Br . ) Sieben Brüd . z11 Uhr abds . ; Od . 18.

§ 11 Pius Pius 8˙3 83 0

S 12 Heinrich Joh . Gualbert = —. —

29. W. 8. S . n. Trin . 9. S . n. Pf . Planeten .

S 13 Margaretha Margaretha le ſchth. Vonne⸗ 5
M14 Bonaventura Bonaventura [ E Dauer d. Sichtbarkeit
D 15 Apoſtel Teil . Apoſtel Teil . nimmt noch zu bis auf
M16 Walter Mar. v. Berge 523 Studn . Mars
D 17 Alexius Alexius 27
F 18 Karolina S dFriederieus 47 Mittern. auf,d. Dauer
S 19 Ruth Vin . v. Paula [ der Sichtbark . wächſt

— an bis auf 3¼ Std .
650. 28 9. S. n. Trin . 10 . S. u. Pf . Jupiter konmt em

5³ ＋ 5. d. Mein Oppoſ . zurElias Elias 4 Sonne u bleibt daherM21 Daniel Praxedes knoch nahezu b. z. Ende
D 22 Maria Magd . Maria Magd . = d . M. die ganze Nacht
M23 Albertina lpollinaris Wird eFhriſti 110 wird in d. erſten Tag.D 24 Chriſtina Chriſtina ◻ a. kurze Zeit d. Morg .§ 25 Jakobus Jakobus wieder ſichtb . i. Nord⸗
S 26 Anna SLAnna Eoſten .

51. W. 10 .S. u. Tr. 11. S . n. Bf. . Hundertj . Kalender .

S 27 Berthold Pantaleon EAnfangs kühl und
M28 Innocenz Innocenz EAwindig , danach ſchön.
D 29 Martha Martha 13 10 0 I0
M30 Beatrix Abdon 1Regen vom 20. bis
D 31 Germanus Ignaz Loyola zu Ende heiße Tage .

Tafel für Auf⸗ und untergang von Sonne und Mond , ſowie Länge des
Tages und Dauer der Dämmerung .

8 Sonnen⸗ Mond⸗ Tages⸗Dämme⸗
Aufg . Unterg . ] Aufg . Unterg . ] länge [ rung

U. M. U. M. U. M. U. M. Std . M. Min.

4. 3. 45 8233 . 07 9 . 2116 38 56
12. 3. 53 8 . 17 [ 2. 58 11 . 29 16 24 55

20. 4. 03 8 . 09 9. 32 5 . 5616 06] 53
28. 4. 16 7. 58 3 3 . 52 15 42 50

Gedanken über Revolutionen .
Von Georg Chriſtoph Lichtenberg .

Zu den wenigen Deutſchen , die das Glück
empfanden , Zeitgenoſſen der größten Weltum⸗

g, der franzöſiſchen Revolution zu ſein,
hört G. Ch. Lichtenberg . Auch die Hinrichtung

VI. , die ſo viel enthuſiaſtiſche Schwäch⸗
linge umſtimmte , vermochte dieſen klaren Kopf
richt umzuſtimmen . Er iſt nicht ohne Vorbehalt

gegen die Einzelerſcheinungen der franzöſiſchen
Revolution , iſt aber überzeugt , daß in Revo⸗
lutionen ſich die Entwicklung der Menſchheit voll⸗
zieht.

Es iſt kein witziger Einfall , ſondern die lautere
Wahrheit , daß vor der Revolution die Jagdhunde
des Königs von Frankreich mehr Gehalt hatten ,
als die Akademie der Inſchriften . Die Hunde
40 000, die Akademiſten 30 000, Hunde waren 300,
Mitglieder der Akademie 30.

*
Glaubt jemand , daß ſich alle Mißbräuche aus

der Welt ſo leicht wegwiſchen laſſen ? Die fran⸗
zöſiſche Revolution wird manches Gute zurück⸗
laſſen , das ohne ſie nicht in die Welt gekommen
wäre , es ſei auch was es wolle . Die Baſtille iſt
weg .

ge
Ludwigs

n

Darf ein Volk ſeine Staatsverfaſſung ändern ,
wenn es will ? Ueber dieſe Frage iſt ſehr viel
Gutes und Schlechtes geſagt worden . Ich glaube ,
die beſte Antwort darauf iſt : Wer will es ihm
wehren , wenn es entſchloſſen iſt ? Allgemein ge⸗
wordenen Grundſätzen gemäß handeln iſt natür⸗
lich , der Verſuch kann falſch ausfallen , allein es iſt
nun einmal zum Verſuch gekommen . Dieſem Ver⸗
ſuche vorzubeugen , müßten die Weiſeſten die Ober⸗
hand haben , und dieſe Weiſeſten müßten eine Menge
der Weiſeſten oder der Unweiſeſten , gleichviel ,
kommandieren können , um die Vernunft der Beſ⸗
ſeren , und den Gehorſam der Schlechteren immer
nach derſelben Seite zu lenken .

1*
Die franzöſiſche Revolution hat durch die all⸗

gemeine Sprache , zu der es mit ihr gekommen iſt ,
nun ein gewiſſes Wiſſen unter die Leute gebracht ,
das nicht leicht wieder zerſtört werden wird . Wer

weiß , ob nicht die Großen genötigt ſein werden ,
eine Barbarei einzuführen . Jetzt im Herbſt 1796
rüſtet ſich Rußland , das wäre vortrefflich dazu .
Von dieſem unwirtbaren Schlamm läßt ſich vieles
für unſere Staaten erwarten .

Heiteres .
FInſtruktionsſtunde . Unteroffizier : „ Wenn

ich zu Ihnen ſage „ Ochſe “ — werden Sie ſich dann
über mich beſchweren ? “ — Grenadier : „ Nein , Herr
Unteroffizier ! “ — Unteroffizier : „ Warum nicht ?“— Grenadier : „ Aus Kameradſchaft ! “

Schlimm . Unteroffizier ( zu einem Soldaten ,der einen Knopf am Rock verloren ) : „ Ich glaube
gar , der Menſch trägt ſich mit Abrüſtungsgedanken ! “



Wer da fährt nach großem Prahl ' nicht heute : morgen

Ziel ,
5

Lern' am Steuer ruhig
will

ſtzen, Dieſes oder das ich tun ,

Unbekümmert , wenn am
Schweige doch bis morgen

Kiel
till ,

Lob und Tadel hoch auf Sage dann : Das tat ich

ſpritzen.
nun .

1913 Proteſtanten Katholiken ( L Himmelserſcheing . Zeitgemäße Gloſſen
— —

2. 5800 4. § untere

5 1 Petri Kettenf . Petri Kettenf . 8 803 13 . A3 ( ; 22. Die Bretter , mit denen in Deutſchland heute die

2 Guſtarp Portiuncula Wöſcheng 3 55 e Klaſſen vernagelt iſt , heißen

S — — r ichung ; 24. 5; nationale Ueberhebung und königlich preußiſche
PEW 1I . E. u. Tr . 12. S. n. Pf. 26. 566 , 366158 19—

26, he , S8 § C‚ 28.] Unterwürfigteit . Und die Nägel dazu ? Bureau⸗

S 3 Auguſt Stephan Erf . 8365 29. § in Son⸗ kratismus , Dogmatismus , Militarismus nebſt

M4 Perpetua iens 5
nenferne ; 30. § 8 . einigen anderen ⸗ismus .

D 5 Dominicus Maria Schn 4 Mondwechſel .

ern Chr 8 466 0 . 2 Aug b ,
nichts pochen kann als auf

3
5 erkl. Chriſti 83 5 d. 9. A ſeine blutige Macht , d. h. auf Blei und Beil —

D 7 Donatus Kajetanus AE Od. 18. wie ärmlich ! „ Blei “ und „ Beil “ ſind noch dazu

§ 8 Ladislaus Cyriacus 3 Aug. 9 Uhr ' abds; 6 die gleichen Buchſtaben —und die ſollen das ganze

S 9 Romanus Romanus E d. 25. Auguſt 1Uhr Alphabet der Staatskunſt bedeuten ?

morg . ; d. 31. Aug . — 8
3 . G. 12. S. n. Tr . 13 . S . u. Pf . 10 Uhr abends .

der Maſſen ?
äj˖ Fördert die Gleichheit der Exiſtenzbedingungen —

Laurentius Laurentius 8 Planeten . und ihr werdet Wind bringen in die Segel der

80
Merkur iſt in der] öffentlichen Sittlichkeit !

ara lara lzweiten Hälfted. M. .

Hildebrand Hippolytus 190 bis 2 8
de. des Dampf und Elettrizität ſind die großen Drachen

Euſebius ebs 2 911 5 8 1 5 11101551 der 8585 15
Genie bändigt ſie und

8383 chtb . - Venus iſt d.] triumphiert . Das Kapital kutſchiert mit ihnen und

8 0 Hü Mariã Himlf. 4 ganzen Monat hind. genießt . Das Voll lenkt ſie und darbt .

S Iſaak KgRochus K 5 0ſcchtba. Die 5 ſtampfen ; die Lenker murren . Seid

S — 8 Morgenſtern ſichtb . ⸗ ihr eurer Rechnung ſicher , Genie und Kapital ?
64 . W. 13 . S. n. Tr. 14. S. n . Pf. K fa9e. i Abe Und auf wie lange ?

S 17 Bertram Liberatus Sned 8 .

Mis Emilia Helenn 5 d. Dauer d, Sichtbark Nationalismus iſt geographiſch begrenzter Kol⸗

Ecbadd — St lektivegoismus — Internationalismus iſt unbe⸗

20 85 10 80 39 75
5 erenzter Humanismus .

ernhar ernhar A Ju ! geht geger

D 21 Anaſtaſius Anaſtaſius C We Die einen , beeidet und beamtet ,

§ 22 Oswald Timotheus 72 4S . Verkaufen ſich wahllos Herren und Fürſten ,
0 Sichtb . kaum n. 4 St . —

S 23 Zachäus PhilippBBenit . e - Saturn geht am Indes , beſeidet und befamte : 15
— =

Anf. d. M u Mitter⸗ Die andern im Golde nach Golde dürſten .

2 W. 14. S. n. Tr . 15. S. n. Pf . nacht auf , Sichtb. u
Bei ſolcher gefährlicher Not der Zeit

5 , St amEnded M Wo finden die Ehrlichen Brot und Kleid ?

8 21 Bartholom . Vartholom . ( 1 —. — 455

Wn deen, 8 denene , f̃eren ee cke Leraleen Leen l ir⸗
Irenäus Zephyrinus I ] Fängt mit Hitze an,

55 5

M27 Gebhard Rufus edie bis zum 20. an⸗ Bürgt am reinſten zu verlautbar ' n

D 28 Auguſt A hält , worauf heftige
und am ſtrikteſten zu ſtillen :

Aueuf 5 ltinmes Gewitter folgen , von Beſte Staatsform heiß ' ich jene ,

29 Joh . Enth. Joh . Enth . ſenr mehreren Regentagen die den Gott im Menſchen ehret

S 30 Benjamin Roſa begleitet . Vom 20. 3 —5 15906
3 bis zu Ende wieder iedem einzelnen gewähret :

8 W. 15. S. n. Tr. 16 . S. u. Bf . . ockenes und warmes 0
f Wetter .Rebette . Raimund II Biſt du , höchſte Völlerblüte ,

Tafel für Auf⸗ und untergang von Sonne und Mond , ſowie Länge des

Tages und Dauer der Dämmerung .
gottgewollte Republik .

EE Heiteres .

Datum —. — Pins 5 Auung „ Wie viele Stücke gehören zur

Aufg . Unterg . Aufg . Unterg . Taufe ? “ fragt in der Chriſtenlehre der Pfarrer

U. M. H. M. u. M. u. M. Std . M. ] Min. einen Bauernburſchen . — „Drei ! “ — „ Was 2“fragte

4. 425 7 . 46 6. 44 8. 46 [15 21 48 der Pfarrer , „kennſt du deinen Katechismus nicht

12 4. 38 5. 54 11 . 59 14 58 45 beſſer ? Es gehören ja nur zwei Stücke , nämlich

5 38 7 . 31 5. 11 . 55 8
5 Waſſer und das Wort Gottes dazu ! “ — „ Herr

20. 4. 51 7 . 15 8. 16 8 . 38 14 24 48 Pfarrer, “ ſagte der Burſche , „ Sie müſſen doch ein

28. 5. 04 6. 57 Morg . 5. 46 (13 53 42 Kind haben , wenn Sie taufen wollen . “



Laß fremde Art doch
gelten ,

Selbſt dann , wenn ſie
dich quält ;

Gar oft iſt , was wir
ſchelten ,

Grad ' — was uns ſelber
fehlt .

Wer ſich beurteilt nur nach
ſich,

Gelangt zu falſchen
Schlüfſen :

Du ſelbſt erkennſt ſo wenig
dich ,

Als du dich ſelbſt kannſt
küſſen !

1913 Proteſtanten Katholiken (

M 1 Aegidius Aegidius E.
D 2 Rahel , Lea Stephan 82
Mü 3 Manſuetus Manſuetus 82
D4 Moſes Roſalia A

F 5 Nathanagel Viktoria
S 6 Magnus Magnus

37. W. 16. S. n. Tr . 17 . S. n. Pf .

S 7 [ Regina Schutzengelf . .
Me8 MariäGeb . Mariä Geb . Fr
D9Bruno Gorgonius ν
M10 Soſthenes Nikolaus v .T. 4
D 11Gerhard Protus 32
F 12 Ottilie Guido 2
S 13 Chriſtlieb Maternus

38 . W. 17. S. n. Tr . 18 . S. n. Pf .

S 14 Kreuz⸗Erh . Krenz⸗Erh .
M15 Conſtantia S Nicomedes —
D 16 Euphemia Corn . u. Cypr . α4
M17 Quatember Quatember ◻
D 18 Titus Thom . v. Vill . C◻
F 19 Januarius Januarius 1
S 20 Friederike Euſtachius 1

39 . W.

S 21 Matthäus Ev . Matthäus Ev.
Me22 Moritz Moritz
D 23 Joel Thekla
M24 Joh . Empf . Joh . Empf .
D 25 Kleophas Kleophas
F 26 Cyprianus Cyprianus
S 27 Kosmas u. D. Kosm .u. Dam.

40. W. 19. S. n. Tr . 20. S. n. Pf .

S 28 Wenzeslaus Wenzeslaus [ &
Me29 Michaelis Michaelis
D 30 Hieronym . S Hieronymus 322

Himmelserſcheing .
9. 2 . 863 11. 600 :

16. § obere 80 ; 22.
58CIi 23. O in 83 ,
Herbſt . Anfg . , Tag⸗u.
Nachtgl . ; 23. 886 ;
27. P86 .

Mondwechſel .

Y d. 7. Sept . 2 Uhr
nachm . ; Od . 15 . Sept .

2 Uhr nachm . ; ( d. 23.
Sept . 1 Uhr nachm . ;
d . 30. Sept . 6 Uhr
morgens .

Planeten .
Merkur wird in d.

erſt . Tag . d. M ewied.
unſichtb . Venus , d.
Dauer d. Sichtbarkeit
nimmt langſ . ab, betr .
aber am Ende d. M.
noch nahezu 3 Stdn . ⸗
Mars , die Dauer d.
Sichtbark . betr . Mitte
des M. 6½ , am Ende
7 / Std . - Jupiter ,
die Dauer d. Sichtbkt .
in d. Abendſt . nimmt
weiter ab bis auf 3 /
Stdn . am Ende d. M.
- Saturn ſteht Mitte
d. M. b. Sonnenaufg .
hoch im Merid . u iſt
Ende des M. bereits

45 8½ St . lang ſichtbar .

Hundertj . Kalender .

Im Anfang ſchönes
Wetter bis zum 12. ,
vom 13. b. 25. meiſten⸗
teils regneriſch , von
da b. zu Ende trocken
und warm .

Tafel für Auf⸗ und untergang von Sonne und Mond , ſowie Länge des
Tages und Dauer der Dämmerung .

Batien Sonnen⸗ Mond⸗ Tages⸗ Dämme⸗

Aufg . Unterg . ] Aufg . Unterg . ] länge rung

U. M. u. M. u. M. u. M. Std . M. ] Min.

4. 5. 16 6 . 41 10. 21 740 13 235 41

12. 5. 29 6. 22 5. 48 1. 30 12 53 40

20. 5. 43 6 . 03 7. 14 11 . 18 12 20 39

28. 5. 56 5. 44 3. 03 5 . 09 11 48 389

Worte Seumes .

Die Freiheit iſt die Gleichheit der Bürger im
Staate , die Gleichberechtigung für Ehrenſtellen und
zu Laſten zum höchſten Beſten des Gemeinweſens .
Bei uns iſt nichts gleich . Jene unſere geprieſene
Freiheit beſtand nur in häufiger ungeſetzlicher
Grauſamkeit der Fürſten gegen alle , in dem Ueber⸗
mut und der Anmaßung des Adels gegen Bürger

und Bauern , in einem ſchändlichen , im höchſten
Maße verderblichen Handel mit Privilegien und
in der allertiefſten Erniedrigung des Volkes .

E
Sobald die Notwendigkeit eintrat , zur Erhal⸗

tung des gemeinſamen Vaterlandes Steuern zu
entrichten , ſchrie ein jeder , je mächtiger und vor⸗
nehmer er war , um ſo mehr nach Steuerfreiheit
und Ausnahme —die verderblichſte und ſchänd⸗
lichſte Ordnung der Dinge , die man ſich denken
kann .

21*

„ Gute Ordnung “ nennt man oft dasjenige , was
für das Wohl und die Sicherheit der Bürger am
ſchlimmſten iſt , „ Ruhe und Frieden “ die Geduld
und Schlaffheit bis zum Tode .

Sklave iſt von Natur niemand und darf es auch
nicht durch ein Geſetz werden , hätte es Ariſtoteles ,
der Schmarotzer der mazedoniſchen Könige , der
Lehrer der Tyrannenherrſchaft , der wegen dieſer
Lehre vielmehr den Namen Aeſchiſtoteles verdient ,
ſelbſt tauſendmal in vollem Wortlaute ausge⸗
ſprochen .

E

Gelage , Jagden , Liebſchaften , ja , ſogar lieder⸗
liche Weiber waren ihre Lieblingsdinge ; darin
herrſchte der regſte Wetteifer . Ueberall fanden ſich
bei ihnen Hofleute , die durch die Schlechtigkeit ihres
Charakters bekannt waren , ruhmredige Offiziere ,
ja , ſogar ſchmarotzende , in Schwelgerei verſunkene
Buſenfreunde , vor deren Unverſchämtheit und
Frechheit kaum jemand ſicher war , die gegen
fleißige Bürger und ruhige Landleute ſehr kühn ,
vor den Waffen des Feindes aber ſehr feig , und
wenn die Sache mit dem Schwert geführt wurde ,
ſehr flüchtig waren .

Heiteres .
Am Querbaum . Unteroffizier : „Gefreiter

Huber , machen Sie dieſe Uebung vor —es ſieht
nicht gut aus , wenn ein Vorgeſetzter herunterfällt ! “

Eine Schöpfungsgeſchichte . Und der
Herr ſchuf einen Reichstag . Es war aber finſter
auf der Tiefe und kein Menſch wußte , was rechts
oder links war . Beſonders aber die National⸗
liberalen fanden ſich nicht zurecht in dem Chaos .
Da ſprach der Herr : Ich will einen Scheidemann
hineinwerfen ! —Und es geſchah alſo . — Da ſchied
ſich das Licht von der Finſternis , die Rechte von
der Linken , und auch die Nationalliberalen fanden
ſich zu ihren Brüdern , und es ward alles klar .



Nur dann , wenn dir Ge⸗

Wird die Menge an dir

Ums Unrecht , das dir

Kein Menſch den Blick zur

walt geſchieht ,

Anteil nehmen ;

widerfährt ,

Seite kehrt .

Viel Klagen hört ich oft
erheben

Vom Hochmut , den der

Große übt ;
Des Großen Hochmut wird

ſich geben
Wenn eure Kriecherei ſich

gibt .
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Remigius Remigius

Vollrad Leodegar

Ewald Kandidus

Franz Franz

20. S. n. Tr. 21 . S. n. Pf .

Fides Roſenkranzf .

Charitas Bruno

Spes Mareus P.

8 Ephraim Brigitta
9 Dionyſius Dionyſius

Is8 10 Amalia Franz Borgia

S 11 Burchard Burchard

SD
5Dd . 7. Okt . 3 Uhr
4morg .

Mondwechſel .

Sd . 15. Okt .
7 Uhr vorm . ; ( d . 22.
Okt . 12 Uhr abds . ; G
d. 29. Oktober 3 Uhr
nachmittags .

Planeten .

12.W. 21. S. u. Tr . 22 . S. u. Pf . Merkur bleibt un⸗

ſſichtbar . - Venus , die

Dauer d . Sichtbarkeit
nimmt weit . ab bis a.
2 Std . am Ende d M.
—Mars , die Dauer
der Sichtbark . nimmt

zu b. auf 8 / Std . am
Ended . M. - Jupiter

ſteht i. d. zweit . Hälfte

Ptolem äus

Is 12 Ehrenfried Maximilian =
IM13 Koloman Eduard =

D 14 Wilhelmine Kalixtus
Mi15 Hedwig D Thereſia
D 16 Gallus Gallus

F 17 Florentin Hedwig
S 18 Lukas Lukas Ev . 25

3 . W. 22. S. n. Tr . 23 . S. n. Pf

Pet.v. Aleant .

d. M. bei Sonnenun⸗

terg . bereits im Meri⸗
dian , iſt am Ende des
M. nur noch 2½ Std .

M20 Wendelin Wendelin ſichtbar . Saturn ,
D 21 Urſula Urſula d. Dauerd.Sichtbark ,

[ M22 Kordula Kor SInimmt zu b. a. nahezu

Spner
S 80 „ [ 11½ Stdn . am Ende

D 23 Severinus Joh .v. Capiſt . des Monats .
F 24 Salome Raphael —

S 25 Adelheid Crispin Hundertj . Kalender .

44. W. 23. S. n. Tr . 24 . S. u. Pf . Vom Anfang bis in

6 S. u. Tr die Mitte regneriſch .
S 26 Amandus Evariſtus Wetter ; dann einige
M27 Sabin Sabin Tage ſchönes warmes

D 5
f

8 Wetter . Vom 20. bis
D28 Simon , Juda Simon , Juda 8226 . regneriſche Tage
M29 Engelhard S Nareiſſus und kalte Nächte mit

D 30 Hartmann Serapion 33Nebel , nachher trocken

F 31 Reform . ⸗Feſt Wolfgang
und ſchön .

Tafel für Auf⸗ und untergang von Sonne und Mond , ſowie Länge des

Tages und Dauer der Dämmerung .

Sonnen⸗ Mond⸗ Tages⸗ Dämme⸗
un lär run

Aufg. Unterg . Aufg. Unterg . änge 9

U. M. U. M. [ u . M. u . M. Std . M. ] Min.

s66 f ( 122 656 11 24 39

12. 621 5 . 12 27 301 10 51 32

45470 % 1247 10 19 40

28. 6. 49 4 . 38 5. 07 3. 50 9 49 41

Die Pflicht der Arbeit .

In unſeren Kulturſtaaten verteilt ſich das Er⸗
gebnis der Arbeit faſt im umgekehrten Verhältnis
zur Arbeit , ſo daß die größten Anteile am geſell⸗
ſchaftlichen Einkommen denen zufallen , welche über⸗
haupt nie gearbeitet haben , die nächſtgrößten denen ,

deren Arbeit beinahe nur nominell iſt , und ſo

weiter herunter , indem die Vergütung in gleichem

Verhältnis zuſammenſchrumpft , wie die Arbeit

ſchwerer und unangenehmer wird , bis endlich die

ermüdendſte und aufreibendſte körperliche Arbeit
nicht mit Gewißheit darauf rechnen kann , ſelbſt

nur den notwendigſten Lebensbedarf zu erwerben .
John Stuart Mill .

Niemand hat ein Recht , zu fordern , daß ein an⸗

derer für ihn tue , was er nicht gewillt iſt für den

anderen zu tun , oder : alle Menſchen haben von

Natur die gleichen Rechte . Es kann deshalb in

einer vernünftigen Geſellſchaft nur Altersqualifi⸗
kationen geben . Robert Owen , 1835 .

Die Konkurrenz der Arbeiter gegeneinander iſt

die ſchlimmſte Seite der jetzigen Verhältniſſe für

den Arbeiter , die ſchärfſte Waffe gegen das Pro⸗
letariat in den Händen der Bourgeoiſie ; daher das

Streben der Arbeiter , dieſe Konkurrenz durch Aſſo⸗

ziation aufzuheben , daher die Wut der Bourgeoiſie

gegen dieſe Aſſoziationen und ihr Triumph über

jede dieſen beigebrachte Schlappe .
Friedrich Engels .

Kein Menſch auf der Erde hat das Recht , ſeine

Kräfte ungebraucht zu laſſen und durch fremde

Kräfte zu leben . Joh . Gottlieb Fichte .
*.

Der Achtſtundentag iſt nötig :

1. weil das Menſchengeſchlecht keine längere ,
dauernde körperliche Anſtrengung vertragen kann ,
wenn es geſund , geiſtig aufgeweckt , tugendhaft
und glücklich bleiben ſoll ;

2. weil die modernen Entdeckungen die Auferle⸗

gung einer länger dauernden Kräfteanſpannung

unnötig machen ;
weil unter geeigneten Vorbedingungen bei acht

Arbeitsſtunden ein Wohlſtandsüberfluß für alle

erzeugt werden kann :
weil niemand ein Recht hat , zu verlangen , ſein

Mitmenſch ſolle ſich länger , als es der Geſell⸗
ſchaft dienlich iſt , beſchäftigen laſſen , nur damit

er auf Koſten vieler Armer reich werde ;

5. weil es dem wahren Intereſſe jedes Menſchen

entſpricht , daß jeder andere Menſch geſund , in⸗

telligent , zufrieden und gutbeſtellt iſt .
Robert Owen , 1831 .

A
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Heiteres .

Erzieher ( auf der Landkarte den Stillen
Ozean zeigend ) : „ Wollen mir Hoheit dieſen Ozean

nennen . “ — Prinz ( ſchweigt ) . — Erzieher : „ Vor⸗

züglich , Hoheit , — es iſt auch der Stille Ozean . “



viel
Verlange von dir ſelber

Und ſprich zu dir : Ich will ,
ich ſoll !

Den andern aber hilf ans

Ausdauer lerne paaren

Mit Fleiß zu jeder Friſt ,

Daß du in ſpät ' ſten

Jahren

Noch ſchaffensfreudig biſt .

Ziel ,
Und ſei im Fordern nach —

ſichtsvoll .

1913 Proteſtanten Katholiken ( L Himmelserſcheing .
2. & größte öſtliche

S 1 Aller Heiligen Aller Heilig . Ausweich . ; 3. A86 ;
8 16. 58C63 18, 885

C
8S2 Aller Seelen Aller Seelen 1 0
M3 Gottlieb Hubertus 2
D 4 Charlotte Carl Borrom . 2 Mondwechſel.
M 5 Erich Emmerich PDden 5. Nov . 8 Uhr
D 6 Leonhard Leonhard Aabds . ;O d. 13. Nov .
§ 7Erdmann Engelbert 2 *5 Nov .9 Uhrvorm . ;S 8 Claudius 4 gekr . Märt .

den 28 Nöß 3Uhr
46. W. 25 . S. n. Tr. 26 . S. n. Pf . —

S 9Theodorus Theodorus Planeten .
M10 Mart . Luth . Andr. Av. EiMerkur wird gegen
D 11 Martin , B. Martin , B. ( C⸗ Ende d. M. d. Morg .
M12 Kunibert Martin , P. ⸗ 5 5 8zuletzt / St . - VenuD 13 Eugen OStanislaus K. fſt am Ended. Mnur
F 14 Levinus Jucundus nochetwas über 1 St .
S 15 Leopold U Alang ſichtbar . Mars5 — . — Rſiſt Mitte d. M. 10 ,

47. W. 26. S. n. Tr. 27 . S. n. Pf . am 5 11 / Std .
FJJJ eiS 16 Ottomar Edmund die Sichtbark . nimmt
M17 Hugo Gregor Th. eweiter ab bis auf 1½
D 18 Gelaſius Otto 286 Std .am Ende d. M.
Mio Alg . Bußtan Cüiſabet ' , ſe Feabern AlhendmefD 20 Amos Felix v. Val . [ Eu . iſt von Mitte d. M
F§ 21 Mariä Opf . S Mariä Opfer an die ganze Nacht
S 22 Alphonſus Eugen EWhbindurch ſichtbar .

8. W. 27. S . n Tr. 28 . S. u . Pf . Hundertj . Kalender .
S 23 Totenfeſt Clemens KFängt mit kaltem,
M24 Chryſogonus Chryſogonus [ 83 Nächte ſied ſo 235
D 25 Katharina Katharina ſez daß es reift u. friert,
M26 Konrad Konrad Ebis zum 9. Darauf
D 27 Loth Virgilius . 0 Segenw . , m. nee8 Günther 8 Soſthenes *

untermiſcht . Vom 17.S 29 Noah Saturnin 8 24. Froſtwetter .
Darnach wird es wie⸗I49 . W. 1. Advent 1 Audent der etwas geüůnde u.

S 30 Andreas Andreas Fles fällt Schnee .

Tafel für Auf⸗ und untergang von Sonne und Mond , ſowie Lüänge des
Tages und Dauer der Dämmerung .

Daätum Sonnen⸗ Mond⸗ Tages⸗ Dämme⸗
Aufg . Unterg . ] Aufg . Unterg . ] länge [ rung

U. M. U. M. U. M. U. M. Std . M. Min.

4. 7. 02 4. 24 141 9. 00 9 22 42
12. 717 4 . 103 . 145 . 35 6 53 48
20. 7 . 323 . 59 10 . 17 1 . 06 [8 27 44
28. 7. 45 3 . 51 [8. 46 3 . 228 06 46

Merkworte .
Der Sinn der großen ſozialiſtiſchen Bewegung

iſt , man ſoll ſich nicht als Gegner im Kampf ums
Daſein zerfleiſchen , ſondern als Bruder gemeinſam
die Errungenſchaft der Kultur beſitzen . Dahin ge⸗
langen kann auch die Menſchheit auf dem Wege
der Entwicklung . Auch die ſozialiſtiſche Neuord⸗
nung wird nicht gleich das Paradies auf Erden
ſchaffen , ſondern die Neuerung nur als eine höhere
Kulturſtufe anſehen . Wenn von chriſtlicher Seite
eingewandt wird : „ Die Menſchen ſind einmal auf
Erden ſchlecht , es wird hier nicht beſſer, “ ſo teile
ich dieſe Simmung nicht . Der Menſch muß einem
Ideal nachſtreben . Es iſt nicht nötig , daß Armut
und Elend zu allen Zeiten weiter beſtehen . Auf⸗
wärts muß die Menſchheit ſtreben , damit ſich das
Volk als ein Volk von Brüdern fühlt . Auch Jeſus
hat nicht gewollt , daß Elend und Not unter den
Brüdern weiter wachſen ſoll , ſondern ſein Wille
war , daß die Menſchen wie Brüder ſein ſollen .
Auch in der radikalen Arbeiterbewegung kann man
dem Chriſtentum Verwandtes finden . Unerträg⸗
lich iſt es , zu hören , wenn man drei Millionen
deutſcher Arbeiter als eine Bande von Mord⸗
brennern und Vaterlandsverrätern ſchmäht , ob⸗
wohl ſich bei ihnen ein ſehr patriotiſcher Idealis⸗
mus , der Glaube an die Zukunft des Volkes zeigt !
Pfarrer Cordes , Hamburg , in einer Rede vor

dem Arbeiterverein in Mörs .
*

Ich will von innerſtem Herzen wünſchen , daß
die höchſten Ziele der Arbeiterbewegung erreicht
werden , ich brauche nicht zu ſagen , daß veränderte
Lebensbedingungen für die Arbeiter : Licht , Luft ,
Schönheit , genügende Ruhe , gute Löhne , Bildungs⸗
und Erholungsmöglichkeiten , eine Kulturvoraus⸗
ſetzung ſind . All das kann nur durch Kampf ge⸗
wonnen werden , und jeder , der dieſe Notwendig⸗
keit nicht einſieht , kann nur ein mittelmäßiger Ar⸗
beiter für die Zukunft ſein .

Ellen Key⸗Norwegen vor Wiener Arbeitern .

Die nationalen Abſonderungen und Gegenſätze
der Völker verſchwinden mehr und mehr ſchon mit
der Entwicklung der Bourgeoiſie , mit der Handels⸗
freiheit , dem Weltmarkt , der Gleichförmigkeit der
induſtriellen Produktion und der ihr entſprechen⸗
den Lebensverhältniſſe . Die Herrſchaft des Pro⸗
letariats wird ſie noch mehr verſchwinden machen .
Vereinigte Aktion , wenigſtens der ziviliſierten Län⸗
der, iſt eine der erſten Bedingungen ſeiner Be⸗
freiung . Karl Marx .

Heiteres .
Unangenehmer Vergleich . Amtsrich⸗

ter ( voller Schmiſſe ) zum Angeklagten : „ WollenSie denn gar nicht einſehen , daß der junge Mann
durch Ihre rohe Handlungsweiſe für ſein ganzes
Eeben elitſtellt iſt ? Angeklagter : „ O, Herr
Amtsrichter , das iſt ja noch gar nichts , da ſchau ' n
S' erſt mal Ihr verhautes G' ſicht an ! “

H



ſo ſehr
Und dräut der Winter noch

Mit trotzigen Gebärden ,

Und ſtreut er Eis und

Schnee umher

Wer ſich nach jeder Decke
will ſtrecken ,

Der muß ſich bald oben ,
bald unten recken ,

Und hat ſich , eh' er es nur

Es muß doch Frühling
denkt ,

Rerbenrk
Bald hier erkältet , bald da

— — verrenkt .

Proteſtanten Katholiken ( L
1

Warum gibt es Arme ?

Arnold Eligius A 559 II. E größte „ Die Armen habt ihr immer bei euch ! “ Wurden

Kandidus Bibiana weſtliche Ausweich . ; ie Worte der Schrift zu teufliſchen Zwecken falſch

Kaſſian Franz Kaver 13. 580 15. 8863 gedeutet , ſo ſind das namentlich dieſe . Wenn wir

Barbara Barbara 4
22. Oi. , Winkers trotz aller Errungenſchaften bis auf den heutigen

Abigail Sabbas
Anf , kürz . Tag ; 26. Tag Bettler in unſerer Mitte haben , die ſich nicht

— 580 2863 29. 186 . durch eigene Schuld zu geſunden und normalen

Nikolaus Nikolaus 91005 W 90 3 können , ſo ge⸗

2. Advent 2. Adven ſchieht dies durch unſere Schuld und zu unſerer

Schmach . Ein jeder , der um ſich blickt , muß ſehen ,

Agathon Ambroſius e 2d 15 Dez daß nur das Unrecht , das die Arbeiter ihrer natür⸗

WerEnt , mne Enor ch füber bu . ,Op . e ) berenoe Anddegesnneh , elehn Kewecede⸗

Joachim Leokadia Dez . 5 Uhr nachm . ; G * it alkein es Rieht e⸗

855 1 9ſtattet , allen reich zu ſein . Henry George .

Judith Melchiades E⸗ 91 27 Dez. 4 Uhr 5
—nachmittags . 5

Waldemar Damaſus 45. — Kann die Armut durch eine vernünftige und ge⸗

Epimachus Epimachus 859 Planeten. rechte Güterverteilung aus der Welt geſchafft wer⸗

Lueia SLucia NMerkur , die Dauer den ? Ja ! Wenn die Glüctsgüter nur den Recht⸗

der S chtba k 5 ſchaffenen zugeteilt würden , würden alle Recht⸗

5¹. x W. 3. Advent 3. Advent
zu bis auf 1805 5

ſchaffenen reich ſein . Armut iſt durchaus nicht not⸗

Wnfns enz wendig . Das Leben der Armen heißt Leben ohne

1 Jorael Nikaſius 2 alles Beſitztum . Das bann man nicht verteidigen ,

5 Johanna Euſebius 8 ſchnellwieder ab u. d.] wohl aber verteidige ich das Leben deſſen , der ſich

D 16 Ananias Adelheid
ie

ebeeed „ d ' ] der Arbeit fleißig widmet .
8Planet wird Ende d.

Ariſt
9

Mi17 Quatember Quatember [ 5Mlunſichtb . Venus
riſtophanes in „ Plutos “ , 400 v. Chr .

D 18 Chriſtoph Mariä Erw . [ FKlnähert ſich der Sonne

§F 19 Manaſſe Nemeſius 8
immer mehr und wird Die indirekte Steuer iſt das Inſtitut , durch wel⸗

6 20 Ammo A
mit Ende d. M. un⸗ ches die Bourgeoiſie das Privilegium der Steuer⸗

nmon S Ammon 4 freiheit für das große Kapital verwirklicht und die

52. W. 4. Adven 4. der zweiten Hälfte die Koſten des Staatsweſens den ärmeren Klaſſen der

— — —. — — Advent ganze Nacht ſichtbar. Geſellſchaft aufbürdet .

S 21 Thomas Thomas 8 Fupiter wird mit Ferd . Laſſalle , Arbeiterprogramm .

M22 Beata Flavian 223( Ende d. M. ganz un⸗ 5

D23 Ignatius Viktoria 23 3ꝗ— Sattemfte Uns nennt man arme Bürger , die Patrizier

Rel Adam,Eva Adam , Eva S deindie dn 5 heißen gute . Woran die Vornehmen ſich den Ma⸗

D 25
3 i 805 gen überladen , das würde uns aus der Not retten .

5 Chriſttas Seiittasz E . hintedses Wunten ſie uun dit e Uebriges zugeſtehen , ſo

55 2. Weihn . ⸗T. Stephanus N ſichtbar . würden ſie dabei für ihre Geſundheit ſorgen , und

27 Johann . E. Johann . Eyg .
wir würden es ihnen als Verdienſt anrechnen ,

—
2

—
öundertj . Kalender . wenn ſie uns aus Menſchenfreundlichteit unter⸗

53 . W. S. n. Weihn . S. u. Weihn . Fängt mit trübem ] ſtützten ; aber ſie meinen , wir kämen ihnen zu hoch

— BBetter an bis zum 5. , zu ſtehen ; die Magerkeit , die uns quält , die Folge

20 arr Unſch. Kindl . 7 dann hellt es ſich auf][ unſerer Armut , iſt für ſie ein Regiſter , um daram

29 Jonathan Jonathan Eund friert ſtark . vom ] ihren Ueberfluß Stück für Stück nachzuzählen :

D 30 David David 25. bis zu Ende ge⸗unſer Elend iſt Gewinn für ſie .

M31 Siloeſter Silveſter 42 linde und Schnee . Shaleſpeare .
1*

Tafel für Auf⸗ undunt von S d Mond , ſowie Läuge des Millionen Menſchen müſſen ſo viele Freuden
ages uun Daner der dämmerung⸗ des Lebens entbehren , weil die Hunderte , die ſie

— — — — — 22. . . ͤ ——T—T— — genießen , ſie nur dann genießen , wenn Millionen

3
Sonnen⸗ Mond⸗ Tages⸗ Dämme⸗ ſie entbehren . L. Börne .

Aufg . Unterg . ] Aufg . Unterg .
länge [ rung Heiteres .

u. M. u . M. u. M. u . M. Std. M. ] Min. Sozialiſt : Nachdem zur Verbeſſerung der

4. 7. 54 3 . 4612 . 33 10 . 32 [7 52 46 Lage der Landwirtſchaft Landwirtſchaftskammern

12 8. 03 3. 44 217j 7 11 48 errichtet werden ſollen , wäre es wohl auch am

35
5 38

33
5 Platze , daß man zum Schutze der Arbeiter Ar⸗

810 3 . 45 Morg . 11 . 527
55148 beiterkammern errichtete !

8is 3 . 50 [ 9. 34 4 . 137 3745 Witzbold : Iſt gar nicht nötig , für die Ar⸗

beiter ſind Strafkammern da .
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